
Editorial

Wie in Forum Classicum 4/2014 angekündigt, 
fanden am 17. und 18. Januar 2015 in Göttingen 
die Vorstandssitzung und die jährliche Vertreter- 
versammlung des Deutschen Altphilologenver- 
bandes statt. Höhepunkte dieser Veranstaltungen 
waren die Neuwahl des Vorstandes und die 
Beratung über den nächsten Kongress des DAV 
in Berlin. Der bisherige Vorstand legte nach zwei 
Amtsperioden (2010-2012-2014) vereinbarungs- 
gemäß seine Ämter nieder: Prof. Dr. Bernhard 
Zimmermann, OStD Hartmut Loos, Frau StD’n 
Heike Vollstedt und StD Knut Reinartz. In 
diese Zeit fielen die beiden großen Kongresse

in Erfurt (2012) und Innsbruck (2014). Nach 
Bericht, Diskussion und Entlastung sprach Herr 
OStD Rainer Schöneich (Kiel) den bishe- 
rigen Mitgliedern des Vorstands im Namen des 
Gesamtverbandes den herzlichen Dank für ihre 
erfolgreiche Arbeit aus und leitete die Wahl des 
neuen Vorstands. Zur ersten Vorsitzenden wurde 
Frau Prof. Dr. Sabine Vogt gewählt, zu stellver- 
tretenden Vorsitzenden wurden Frau StD’n Prof. 
Dr. Tamara Choitz und Herr Prof. Dr. Ulrich 
Schmitzer, zum Kassenwart wurde Herr OStD 
Roland Frölich (Hohenstaufen-Gymnasium 
Kaiserslautern) gewählt. -
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Der neue Bundesvorstand: Sabine Vogt, Tamara Choitz, Ulrich Schmitzer

Sabine Vogt, die neue Vorsitzende stellt sich im 
folgenden Grußwort persönlich vor. - Tamara 
Choitz ist u.a. als Fachberaterin für Griechisch 
in Rheinland-Pfalz und als Fachdidaktikerin 
an der Johannes-Gutenberg-Universität Mainz 
tätig. Derzeit ist sie auch Vorsitzende des Lan- 
desverbandes Rheinland-Pfalz im DAV. - Ulrich 
Schmitzer ist Professor für Klassische Philologie 
(Schwerpunkt Latinistik) an der Humboldt-Uni- 
versität zu Berlin und Herausgeber der Zeitschrift 
GYMNASIUM. - Der Deutsche Altphilologen- 
verband ist mit etwa 6.000 Mitgliedern der welt- 
weit größte Fachverband für Lehrende der Klas- 
sischen Sprachen an Schulen und Universitäten. 
Zu seinen Mitbegründern gehörte seinerzeit auch 
der bekannte Philologe Werner Jaeger (1888- 
1961), der bis zur erzwungenen Auflösung des 
Verbandes 1935 als stellvertretender Vorsitzender 
fungierte.

Einen auch diese Zeitschrift betreffenden 
Tagesordnungpunkt bildete die Beratung über das 
Zeitschriftenkonzept des Verbandes. Es wurde 
eine entsprechende Kommission eingesetzt, die 
eine Abstimmung zwischen den drei vom Verband 
(mit-)verantworteten Zeitschriften anstreben soll. 
Das Forum Classicum soll weiterhin als Druck- 
ausgabe erscheinen (im Internet sind sämtliche 
Hefte von 1994 bis 2014 als PDF-Dateien abrufbar 
unter https://www.altphilologenverband.de/ ^ Ver-

öffentlichungen; ein Index aller Beiträge seit 1958 
findet sich auf der Website der Humboldt-Univer- 
sität unter https://www.klassphil.hu-berlin.de/fach- 
gebiete/didaktik/indices/zeitschriften-und-reihen/ 
forum-classicum). Es soll die Funktion eines Mittei- 
lungsblattes für die innerverbandliche Kommuni- 
kation erfüllen, pro Heft einen Umfang von etwa 64 
bis 70 Seiten haben und ein neues Layout erhalten. 
Inhaltlich wird es ausschließlich vom DAV gestal- 
tet, es erscheint im C. C. Buchner Verlag Bamberg. 
Die PEGASUS-Online-Zeitschrift ist bezüglich des 
Umfangs (und der Kosten) weniger beschränkt und 
kann daher auch größere fachwissenschaftliche 
und fachdidaktische Arbeiten veröffentlichen. Das 
GYMNASIUM wird im Wesentlichen in bisheriger 
Weise fortgeführt, es erscheint unter der Ägide des 
Universitätsverlags Winter Heidelberg. Geklärt 
werden soll auch die Frage einer professionellen 
Langzeitarchivierung. Für eine schnellere aktuelle 
Information soll ein digitaler DAV-NEWSLETTER 
eingerichtet werden. Einzelheiten wurden jedoch 
noch nicht beschlossen, sondern der Kommission 
überlassen, die bis zur Vertreterversammlung 2016 
ein Konzept vorlegen soll.

Als eine der großen Aufgaben hat der neue 
Vorstand die Planung und Durchführung des 
33. Kongresses des Deutschen Altphilologen- 
verbandes vor sich. Dieser wird vom 29. März 
bis 2. April 2016 (in der Woche nach Ostern) an
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Auf der Vertreterversammlung: 
Sabine Vogt im Gespräch mit 

Frauke Drewitz (Lübeck, 
Landesverband Hamburg)

der Humboldt-Universität zu Berlin stattfinden. 
In Göttingen stellte Prof. Schmitzer die bisher 
geleisteten Vorarbeiten vor. Zur Unterstützung 
wurde bereits eine studentische Hilfskraft ein- 
gestellt. Über das Motto für den Kongress ent- 
scheidet der Vorstand in Abstimmung mit den 
Vorsitzenden der Landesverbände (vorgeschlagen 
wurde „Kosmos Antike“). Über die Vergabe des 
Humanismuspreises wurde noch kein Beschluss 
gefasst.

An dieser Stelle sei dankbar an den ersten 
Träger des Humanismuspreises, Altbundesprä- 
sident Richard von Weizsäcker, erinnert 
(vgl. FC 2/1998). Er ist bekanntlich am 31. 
Januar 2015 im Alter von 94 Jahren verstorben.

Er eröffnete 1998 in Heidelberg die respektable 
Reihe der Humanismuspreisträger des Altphi- 
lologenverbandes. Ihm folgten Roman Herzog 
(2000), Alfred Grosser (2002), Weadiseaw 
Bartoszewski (2004), Jutta Limbach (2006), 
Leoluca Orlando (2008), Monika Maron 
(2010), Sebastian Krumbiegel (2012) und 
Michael Köhlmeier (2014). Zur Erinnerung 
an Richard von Weizsäcker bietet das vorliegende 
Heft einen Nachdruck des Aufsatzes von Jürgen 
Blänsdorf.

Der neue Vorstand des DAV hat am 7. Februar 
2015 in der überregionalen Frankfurter Allgemei- 
nen Zeitung eine Traueranzeige mit folgendem 
Text veröffentlichen lassen:

Humanistische Bildung ist nicht dazu da,
unsere Probleme zu lösen, sondern sie sichtbar
und verständlich zu machen. (R. v. Weizsäcker 1998)

Richard von Weizsäcker
Erster Träger des Humanismuspreises des DAV 1998

Wir trauern um einen wahren Humanisten, der umfassende 
Bildung und aktives Eintreten für das Gemeinwohl verkörperte.

Für den Deutschen Altphilologenverband (DAV)
Prof. Dr. Sabine Vogt, Universität Bamberg
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Wie es auf der Website unseres Verbandes heißt, 
verkörperte Richard von Weizsäcker in besonde- 
rer Weise „die Synthese, die dem Humanismus- 
preis zugrunde liegt, nämlich die Verknüpfung 
von geistiger Bildung und aktivem Eintreten für 
das Gemeinwohl. Dass er den Preis annahm, 
ehrt zugleich auch den Verband und das von 
ihm vertretene Anliegen. Der DAV wird Richard 
von Weizsäcker stets ein ehrenvolles Andenken 
bewahren.“

Bei der Verleihung des Humanismuspreises 
wurde ihm vom damaligen Vorsitzenden des 
Verbandes Friedrich Maier eine künstlerisch 
gestaltete lateinische Urkunde mit folgendem 
Wortlaut überreicht (vgl. FC 2/1998, S. 91):

His litteris Praemium Humanitatis adiudica- 
mus Domino illustrissimo atque humanissimo 
RICHARD VON WEIZSÄCKER, praesidenti 
pristino Reipublicae Germanicae Foederatae, qui 
res civiles semper et ubique cum animi cultura 
coniungens civibus suis clarum exemplum huma- 
nitatis ante oculos posuit, qui artibus liberaliter 
institutus, in litteris aintiquorum et recentiorum 
versatus, multis ac variis muneribus publicis 
functus, summum denique civitatis honorem adep- 
tus, liberalitate, auctoritate maximeque orationis 
gravitate saluti universae civitatis et omnium 
civium prudenter consuluit.

Andreas Fritsch

Grußwort der neuen Vorsitzenden

Prof Dr. Sabine Vogt 
Die neue Vorsitzende 

des Deutschen Altphilologenverbandes

Mit meiner Wahl zur Vorsitzenden des Bundes- 
verbandes des DAV hat die Vertreterversamm- 
lung im Januar nicht nur zum ersten Mal in der 
inzwischen neunzigjährigen Geschichte des 
Verbandes eine Frau an dessen Spitze gewählt, 
sondern auch eine Kandidatin, die noch nicht 
durch langjährige Tätigkeit in einem der Lan- 
desverbände oder im Bundesverband bekannt 
ist. Daher möchte ich die Gelegenheit dieses 
Grußwortes nutzen, mich Ihnen zunächst 
kurz vorzustellen. Mein Abitur legte ich am 
Melanchthon-Gymnasium in Nürnberg ab - 
dem ersten im eigentlichen Sinne humanisti- 
schen Gymnasium Deutschlands, das zudem 
bis heute rein altsprachlich ausgerichtet ist. Die 
Schulzeit dort hat mich ungemein geprägt und 
war zu einem nicht geringen Teil verantwortlich 
für meine Wahl der Studienfächer Latein, Grie- 
chisch und Germanistik, später ergänzt durch 
Klassische Archäologie, an der Ludwig-Maxi- 
milians-Universität München. Zwei einjährige 
Studienaufenthalte in England - als „Visiting 
Studenf in Oxford und später als Doktorandin 
in Cambridge - hatten großen Einfluss auf mein 
Fachverständnis der Altertumswissenschaften 
als eines disziplinübergreifenden Bemühens 
um Sprache, Literatur, Kunst, Kultur, Philoso- 
phie, Geschichte und Lebenswelt der Antike. 
Nach meiner Promotion und einigen Jahren
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